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BEDIENUNGSANLEITUNG 
 
ABSCHNITT 1   BESCHREIBUNG 

1.1   Allgemeines: 
Der LCR-740 ist für die Messung von Widerstand ©, Kapazität © und Induktivität (L) 
über einen weiten Bereich ausgelegt. Das Instrument ist vollständig Netzunabhängig, 
hat einer Batterie für Messungen von R (DC): sowie C und L mit 1 kHz Oszillator und 
Null-Erkennung Verstärker-System. Für die gemessenen Werte wird eine 3-stellige 
Anzeige verwendet. Die Eingangsanschlüsse sind für die Verwendung von externen 
DC- oder AC-Quellen (50 Hz – 40 kHz) und für einen Wechselstromadapter (LPS-169) 
vorgesehen. 
 

1.2   Technische Daten: 
Widerstands Messungen: 
 Bereiche    0,001Ω bis 11MΩ in acht Bereichen 

                                   mit + I0% Erweiterung in jedem Bereich.  
 Mindestauflösung  1mΩ (0,001Ω) 
 Genauigkeit   Bereich:  1Ω - 100KΩ  
 (bei 20° ±5° C)     ±(0,5%+0,1% Fullscale ) 
       1MΩ 
        ±(1%+0,1% Fullscale) 
       0,1Ω 
        ±(2%+0,1% Fullscale) 
 Restklemmwiderstand 
     Ca. 3mΩ 
Kapazitätsmessung: 
 Bereiche   1pF bis 11,000µF in acht Bereichen 

                                   mit + I0% Erweiterung in jedem Bereich. 
  Mindestauflösung  1pF 
 Genauigkeit   Bereich: 100pF-100µF 
 (bei 20° ±5° C)     ±(0,5%+0,1% Fullscale ) 
       100pF 
        ±(1%+0,1% Fullscale) 
       1000µF 
        ±(3%+0,1% Fullscale) 
 Restklemmenkapazität  
     Ca. 3pf 
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Induktive Messung: 
 Bereiche   0,1µH bis 1100H 000µF in acht Bereichen 

                                   mit + I0% Erweiterung in jedem Bereich. 
  Mindestauflösung  1µH 
 Genauigkeit   Bereich: 100µH-10H 
 (bei 20° ±5° C)     ±(0,5%+0,1% Fullscale ) 
       100H 
        ±(1%+0,1% Fullscale) 
       10H 
        ±(3%+0,1% Fullscale) 
 Restklemmenkapazität  
     Ca. 0,3µH 
 
Messungen des Verlustfaktors (D) und des Qualitätsfaktors (Q): 
 Bereiche   0,01 bis 30 bei 1KHz in zwei Bereiche. 
 Genauigkeit   ±10% +3 der Skalenteilung 
 
Mess-Quelle DC: Intern oder extern für 

Widerstandsmessungen. 
AC: Intern 1 kHz oder extern 
50 Hz bis 40 kHz für die Kapazität 
und Induktivitätsmessungen. 

 
Energieversorgung: 9V DC (006P, NEDA 1604, oder  
 Gleichwertige Spannungsversorgung) 
Größe und Gewicht: Höhe 85mm x Länge 240mm x Breite 170mm 
 Gewicht ca.  2,0Kg. 
Zubehör: 1 Kabel mit Mini-Stecker und Clips. 
Optional: separater Bestell-AC-Adapter, LPS-169. 
Betriebstemperatur:    Bereich 0 – 4 0° C 
Betriebsfeuchtigkeitsbereich:   0 – 85% 
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1.3 Bedienelemente und Anschlüsse: 

A.   Frontplatte, Abb. 1-1 

 

Abb. 1-1 Bedienelemente an der Vorderseite. 
 

1  POWER= Netz-Schalter und SENSITIVITY= Empfindlichkeits-Steuerung: 

der Netzschalter schaltet das Gerät ein oder aus und stellt die 
Detektorempfindlichkeit für A.C. Messungen bereit. 

 
 

    2  R C L –Anzeige: 3-stellige Anzeige, wird die durch Knopfdrehung 

gesteuert; Die tatsächlichen Werte hängen von den Einstellungen des 
RANGE MULTIPLIER= Bereichs Multiplikator Schalters ab. 

3                     Verriegelungsknopf: Zum Verriegeln der R C L  Anzeige, zb. Bei 

vorbestimmter Einstellung zum Testen der Toleranz von Komponenten 
etc.; Normale Einstellung auf der linken oder Position.                                                   
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 4  NORMAL +1,00 Schalter: bei allgemeinen Messungen auf NORMAL gesetzt 

zum direkten Auslesen der R C L –Anzeige; +1.00 Einstellung wird verwendet, 
wenn die obere Messgrenze verlängert wird. 

  

 5  RANGE MULTIPLIER= Bereichsmultiplizier Schalter: Zur Auswahl der Bereiche 

bei Messung von Komponenten. 
 

 6  SELECTOR= Auswahl-Schalter: Einstellung auf R, C oder L (Widerstand, 

Kapazität bzw. Induktivität) abhängig von der zu messende Komponente. 
 

 7  NULL-Anzeige: 10-0-10 Skala wird für DC-Widerstand Messungen verwendet 

0-10 Skala (rechts von 0) für Kapazität und Induktivitätsmessungen. 
 

 8  Mechanischer Nullpunktabgleich der NULL-Anzeige. 

 

  9  D. Q Skala: Mit zwei Skalen, außen für den Verlustfaktor „D“, und innere für RE 

(äquivalenter Reihenwiderstand) kalibriert für Werte bei 1 kHz. Aber der 
tatsächliche äquivalente Reihenwiderstand muss über 2.5 oder 2.6 sein, wie 
auf Seite 10 und Seite 11 beschrieben. 

 

 10 X 1 – X 10 Schalter: Wählt den Multiplikator für D und RE 

Messwerte auf dem D, Q-Zifferblatt. 
 

  11 SOURCE= Quellen-Schalter: Wählt die interne Brückenbetriebsquelle, 

DC für DC Widerstandsmessungen und AC für Widerstands-, Kapazitäts- und 
Induktivitätsmessungen bei 1kHz. 

  12  Rote Klemme HI     

   13 Graue Klemme  EXT. +DC                           

  Für Verbindungen der Unbekannten zu vermessenden Komponenten; beide  
sind nicht verbunden mit Erde (GROUND). 

  14 Schwarze Klemme          Zum Erden am Gehäuse. 
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B.   Rückseite des Gehäuses, Abb. 1-2 

 

Abb. 1-2 Rückseite des Gehäuses 

 15 Deckelverschluss für das Batteriefach. 

 16 Tragegriff. 

C.   Vorderseite des Gehäuses, Abb. 1-3 

 

Abb. 1-3 Vorderseite des Gehäuses. 

 17 EXT. SIG. IN-Buchse: Für externe AC-Quelle in 50Hz-40kHz 

Beim Einstecken des Mini-Steckers (des Verbindungskabels) wird automatisch 
der interne 1kHz-Oszillator abgeschaltet. 

 18 PHONE-Buchse: Zum Einstecken des Kopfhörersteckers zur Verwendung 

der akustische Signale gemeinsam mit der Anzeige, „Anzeige für Null“. 
Bedingung: für den gleichen Zweck ist eine Verbindung mit einem Scope 
möglich. 

 19 EXT. PWR IN-Buchse: Zum Anschluss an den LPS-169 AC Adapter: Falz eine 

interne Batterie eingelegt ist, ist sie dann automatisch abgeschaltet. 
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ABSCHNITT 2   BETRIEB 

 2.1 Vorsichtsmaßnahmen bei der Verwendung: 

  A. Stellen Sie den POWER-Schalter im Bereitschaftsmodus oder wenn die 
Brücke nicht benutzt wird immer auf OFF. Das wird die Lebensdauer der      
Batterie verlängern. Sofern eine Netzadapters, LPS-169, zur Verfügung 
steht wird er empfohlen. 

  B.  Überprüfen Sie die Mitte „0 Einstellung“ des Nullzählers: dadurch 
vermeiden Sie Fehler bei den DC-Widerstandsmessungen. Falz dies nicht 
zutrifft stellen Sie POWER-Schalter auf OFF und justieren mit der mittlere 
Schraube genau auf 0, siehe Abbildung. 

 

 

 

 

  C. Zur Messung verbinden Sie die unbekannte Komponente mit den 
Klemmen ROT und BLAU, die Anschlüsse müssen so kurz wie möglich 
sein. Dies ist gerade bei kleinen Werten sehr wichtig. 

  D. Wenn der R C L-Anzeigeknopf durch den Lock-Knopf verriegelt ist, 
Bitte keine Drehung erzwingen. 

        E. Der angegebene Netzadapter ist der LPS-169; benutze keinen 
anderen Typ. 
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2.2   Ablesen der Messwerte: 

   Wenn die Brücke mit den Einstellungen R C L und RANGE MULTIPLIER 
abgeglichen wurde, geschieht das Auslesen wie in den folgenden 
Beispielen beschrieben.                                                                               
WICHTIG!!!     NORMAL +1,00 Schaltereinstellung auf „NORMAL“. 

 

RANGE MULTIPLIER R L C – Anzeige Messwert 

R 
100Ω 
10KΩ 

100KΩ 

6,85 
6,85 
6,85 

685Ω      (=100 x 6,85) 
68,5KΩ   (= 10 x 6,85) 
685KΩ    (=100 x 6,85) 

C 
100pF 
0,1µF 
10µF 

0,68 
6,85 
6,85 

68pF        (=100 x 0,68) 
0,685µF   (=0,1 x 6,85) 
68,5µF     (=10 x 6,85) 

L 
10µH 
10mH 
10H 

0,68 
6,85 
6,85 

6,8µH      (=10 x 0,68) 
68,5mH   (=10 x 0,685) 
68,5H       (=10 x 6,85) 

HINWEIS: Der RANGE MULTIPLIZER soll möglichst immer so eingestellt sein, 
dass der Nullpunkt der drei Zahlen in der Anzeige aussagekräftig ist. 

 

           2.3   Verwendung der „+ I .00“ Einstellung des NORMAL-Schalters: 
 
  Bei allgemeinen Messungen ist dieser Schalter auf NORMAL eingestellt. Wenn 

jedoch am oberen Ende gemessen wird, d. H. Über der 9,99-Anzeige in einem 
gegebenen Multipliziererbereich, ist es möglich, den Bereich um 10% zu 
erhöhen. Dies geschieht durch Drehen des Anzeigeknopfes auf 9.00 und der 
Schalterstellung auf +1.00. 

  Die Messwerte beginnen dann bei 9,88 bis 0,00, obwohl es Werte von 10,00 bis 
11,00 sind (durch Hinzufügen von „1,00“ zu den Messwerten). Beispiele sind in 
der folgenden Tabelle angegeben. 
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Bei „+1,00“ Einstellung des NORMAL-Schalters 
Anzeige Messwert 

9,00 
9,01 
9,50 
9,99 
0,00 

10,00      (=9,00 + 1,00) 
10,01      (=9,01 + 1,00) 
10,50      (=9,50 + 1,00) 
10,99      (=9,99 + 1,00) 

  11,00      (=10,00 + 1,00) 
 
 

 Setzen Sie nach der Verwendung der Einstellung „+1.00“ den Schalter immer auf 
NORMAL zurück. Dies dient dazu, Fehler bei nachfolgenden Messungen zu 
vermeiden, da „1,00“ zu der ersten gemessene Zahl hinzugefügt wird, zum Beispiel 
wird 5,55 angezeigt, obwohl der tatsächliche Wert 6,55 ist. 

 
2.4 Widerstandsmessungen (DC): 
  1. Verbinde die unbekannte Komponente mit der ROT und BLAU Klemme. 
  2. Selektor-Schalter einstellen: 
 
  Selektor auf „R“ stellen, siehe Abbildung. 
 

   
 
  QUELLE bei DC (R, siehe Abbildung. 
 

    
 

 Normal +1.00 auf Normal stellen. 
 POWER-Schalter einschalten auf ON. (Hinweis: Der Regler wird nicht bei DC-

Messungen verwendet). 
 RANGE MULTIPLIER den zu betrefenden bereich einstellen. Fals nicht bekannt, 

beobachten Sie das NULL-Meter. Wenn der Zeiger nach rechts und umgekehrt 
schwingt, auf höheren Bereich stellen. 
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 3. Drehen Sie den RCL-Knopf, bis die Nullanzeige Mitte „0“ anzeigt . Ändern 

Sie ggf. die Einstellung RANGE MULTIPLIER 
 
 4. Lesen Sie die RCL-Anzeige ab und wenden Sie den verwendeten 

Bereichsmultiplikator an für den Widerstand Wert. (Für Anzeigen usw. 
siehe Abschn. 2.2 und 2.3). 

 
 Hinweis: A.  Wenn Sie der 1MΩ-Bereich verwenden, kann die Nullanzeige nicht 

klar definiert sein sein, In diesem Fall, siehe Alternativ Abschnitt 
2.8.2, wenn der Widerstand oder das Gerät, werent der Messung 
nicht induktiv ist, kann die interne AC (1kHz) Quelle verwendet 
werden, siehe Abschnitt 2.6. Die einzigen Änderungen sind, dass 
der SELECTOR Schalter auf „R“ und die SOURCE-Schaltereinstellung 
sich bei AC/R.C.L. befindet. 

 
 Hinweis: B.  Bei Messungen im Bereich von 0,1Ω muss der Rest Endwiderstand 

berücksichtigt werden, siehe Sektion 2.7.1. 
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2.5 Kapazitätsmessungen: 
 1. Steuerungseinstellungen 
   Selektor auf „C“ stellen, siehe Abbildung. 
 

    

 

   SOURCE-Schalter auf AC/R.C.L. 
   D. Q. Scheibe auf 0 
   D.Q. Schalter auf x1 
   NORMAL +1.00 Schalter auf Normal 
   POWER-Schalter einschalten auf ON. 
   Mit SENSITIVITY-Regler einstellung des NULL-Meter  auf „5“ 
 
  2.   Verbinden Sie die unbekannte Komponente mit den RED und BLUE klemmen 
 3. Stellen Sie den RANGE MULTIPLIER-Schalter und den RCL-Regler auf einen 

minimalen Zeigerausschlag ein, d. h. bei oder gegen „0“ 
 4. Stellen Sie das D. Q-Rad ein und beachten Sie die Nullbedingung, verstelle die 

SENSITIVITY Kontrolle wenn nötig. 
 5.   Stellen Sie den RCL-Knopf und das D. Q-Rad auf die beste Nullanzeige ein. 

Wenn die Wählscheibe etwa auf 3,0 ist, stellen Sie den Schalter D. Q auf X10. 
 6. Anzeigen: 

Kapazität = (RANGE MULTIPLIER) X (RCL Indikation), Siehe auch 
Kap. 2.2. und 2.3. 

Verlustfaktor, D, bei 1 kHz: wert von der Wählscheibe, mit 10 
multiplizieren, wenn der Schalter D. Q auf X10 
eingestellt ist. 

Ersatzserienwiderstand ((Äquivalent Series Resistance) ESR)), Rs: 
Der Wert wird aus der Relation berechnet 

 

    
µ

   

    ESR-Wert auf dem Zifferblatt unter RE ablesen. 
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HINWEIS:  A. Gute Kondensatoren haben sehr niedrigen „D“ und umgekehrt. 
   B. Bei Messungen bis zu 1000pF, muss die restliche 

Anschlusskapazität berücksichtigt werden, siehe Kap.2.7.3. 
  C. Für Messungen großer Kapazitäten (Elektrolyte, polarisiert usw.) 

Siehe Abschn. 2.9. 
 
 
2.6 Induktivitätsmessungen: 
 1. Steuerungseinstellungen 
  POWER-Schalter einschalten auf ON. 
  Auf „L“ stellen, siehe Abbildung. 

                   
 

  SOURCE-Schalter auf AC/R.C.L.  

    
 
  D.Q. Schalter auf x1 

     
 
  NORMAL +1.00 Schalter auf Normal 

             
     
  RANGE MULTIPLIER-Schalter auf 10mH 
  D.Q Scheibe Ungefähr in der Mitte (Q = etwa 0,3) 
  RCL digitale Anzeige: In die Nähe von 5.00 
 

 2. Verbinden Sie die unbekannte Komponente zwischen der roten Klemme ( Hl ) 
und der blauer ( EXT + DC ). 

 3. Drehen Sie den Knopf SENSITIVITY (EMPFINDLICHKEIT) langsam im 
Uhrzeigersinn. So Weit verstellen, dass die Zeigernadel recht vom NULL Punkt 
zwischen 6 und 7. Zeigt (Das ist sehr entscheidend). 
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 4. Wählen Sie einen Messbereich wie zuvor beschrieben, bei der Messung einer 
völlig unbekannten Induktivität „L“. Wenn jedoch die geprüfte Komponente 
und ihre Induktivität bekannt ist, Wählen Sie einen entsprechenten 
Bereichsmultiplikator aus und stellen am RCL-Rad, den bekannter Wert ein. 

  (a)  Drehen Sie am D.Q-Einstellrad und suchen Sie nach einem Punkt, an dem 
während des Drehens ein deutliches Eintauchen erfolgt. 

   Im Falle von Q, bei der „L“ niedrig ist, sollte darauf geachtet werden, 
einen solchen Punkt nicht zu übersehen, da er flach ist. 

  

 
      Null   

          Dip-Punkt Drehwinkel von 

        D.Q-   Scheibel oder  
       Digitalzähler 

 
 Während die D.Q-Schiebe in die gleiche Richtung gedreht wird, nähert 

sich die Zeigernadel einmal NULL und dann wieder nach rechts. Zu 
diesem Zeitpunkt wird der Punkt, an dem die Nadel dem NULL-Punkt am 
nächsten kommt, als Eintauchpunkt bezeichnet. 

 
 Obwohl die Anzeigenadel gegen null anzeigt, kommt die D.Q-Skala 

schließlich auch auf null (gegen den Uhrzeigersinn bis zu ihrem 
äußersten Punkt gedreht), ohne den Eintauchpunkt zu zeigen. Wählen 
Sie in diesem Fall einen anderen (RANGE MULTIPLIER) Bereich, und 
versuchen Sie erneut den Eintauchpunkt auf die gleiche Weise zu 
lokalisieren. 

 
(b) Wenn der Eintauchpunkt nicht geortet werden kann, selbst wenn das 

D.Q-Einstellrad im Uhrzeigersinn voll auf 3,0 gedreht wird, stellen Sie den 
Schalter x1 – x10 auf x1O und versuchen Sie einen Punkt zu finden. 

 Wenn ein Eintauchpunkt nicht gefunden werden kann, wählen Sie einen 
anderen Bereich, indem Sie einen Bereichsschalter drücken, und 
versuchen Sie, den Eintauchpunkt zu finden. 
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Versuchen Sie zu diesem Zeitpunkt, einen solchen Punkt zu finden, während Sie 
den SENSITIVITY-Knopf so einstellen, dass die Zeigernadel zwischen 6 und 7 auf 
der rechten Seite zeigt. 
 
 Wenn ein solcher Punkt niemals gefunden werden kann, überprüfen Sie 

die Induktivität, ob der Draht eventuell unterbrochen ist, indem Sie den 
Gleichstromwiderstand im Bereich „R“ messen. 

  
 5. Wenn der Eintauchpunkt gefunden werden kann, führen Sie danach folgende 

Schritte aus. Stellen Sie das D.Q-Rad auf die Stelle ein an der, der größte Dip 
auftritt. Drehen Sie dann den digitalen R.C.L.-Einsteller, um den Punkt zu 
finden, an dem der größte Dip auftritt.  

  (Versuchen Sie zu diesem Zeitpunkt, einen Eintauchpunkt zu finden, während 
Sie den SENSITIVITY-Knopf so einstellen, dass die Zeigernadel zwischen 6 und 7 
auf der rechten Seite zeigt.) 

  
 6. Auf die gleiche Weise lokalisieren Sie den Eintauchpunkt durch abwechselndes  

drehen des R.C.L. und D.Q-Reglers. 
 
  Vorsicht 
  (a)  Es ist unmöglich, die Induktivität zu messen, wenn der D.Q-Regler nach 

dem Drehen gegen den Uhrzeigersinn fast auf null steht. 
   Dies liegt an dem DC Widerstands-Bestandanteil der Induktivität, der unter 

einer Prüfung zu groß ist, oder der „Q“ (Qualitätsfaktor) der Spule ist 
kleiner als 0,1, die Messgrenze dieses Instruments aufgrund der 
Innenschaltung ist der Qualitätsfaktor „Q“ einer Messfrequenz (Dieses 
Instrument besitzt 1 kHz) zu niedrig. Wenn im Gegensatz dazu der D.Q-
Drehknopf im Uhrzeigersinn gedreht wird kommt er fast zu seinem 
äußersten Ende, auch wenn der Schalter x1 – x10 auf x10 eingestellt ist, 
weil Q größer als 30 ist und außerhalb des Meßbereichs liegt. 

Fügen Sie in einem solchen Fall einen Widerstand von mehreren Ohm bis 
zu einigen zehn Ohm zu der zu messenden Induktivität hinzu, um Q auf 
weniger als 30 zu reduzieren um eine Messung durchzuführen. Aber der 
Widerstand muss so niedrig wie möglich sein, damit „Q“ innerhalb von 30 
liegt. (Ferritkerne usw. haben etwa 100 bis 200 Q.) Ein genauer „Q“ kann 
aus einer Messfrequenz „f“ und einem gemessenen Wert errechnet 
werden, indem die folgende Formel verwendet wird: 
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 Zum Beispiel aus QR und L, wenn der Widerstand R in Reihe hinzugefügt wird: 
 

  

 
 – 

 ∏
             

,  
  

∏         

 

  

 (b) Wenn die digitale RCL-Anzeige weniger als 0,99 anzeigt, wählen Sie einen 
Bereich um eine Stufe niedriger aus, oder wenn es 9,99 anzeigt, wählen Sie 
eine Stufe höheren Bereich durch Drücken der Bereichs Taste und führen Sie 
eine Neujustierung des Geräts durch. (Achtung, wenn die Ziffer 9,99 
überschreitet, wird sie zu 0,00).  

 7. Versuchen Sie weiterhin, den Punkt zu finden, an dem der größte Dip 
stattfindet, indem Sie abwechselnd das DQ-Rad und das digitale RCL-Rad 
drehen. Zu diesem Zeitpunkt wird der Empfindlichkeitsknopf langsam gedreht, 
um die Empfindlichkeit zu erhöhen, und versucht, einen scharfen 
Eintauchpunkt herauszufinden. Ein weiterer letzter Eintauchpunkt sollte durch 
die folgenden Verfahren lokalisiert werden. 

  (a)  Haben Sie die äußere Grenze der Scheibe des DQ-Einstellrads drehen Sie 
sie im Uhrzeigersinn um 1 bis 2 mm, und versuchen Sie, den 
Eintauchpunkt durch feineres Einstellen des digitalen RCL-Einstellrads zu 
finden. Wenn zu diesem Zeitpunkt ein solcher Eintauchpunkt dazu 
tendiert, flacher zu werden als die vorherige Bedingung (die Nadel 
schwenkt vom Nullpunkt aus nach rechts), Drehen Sie das DQ-Einstellrad 
um etwa 1 bis 2 mm in umgekehrter Richtung und lassen Sie die Nadel 
durch Drehen des Digital-Einstellrads eintauchen. 

  (b) Wenn die Nadel so eingestellt ist, dass sie weiter eintaucht, drehen Sie 
das DQ-Einstellrad weiter in die Richtung, in der die Nadel um etwa 1 bis 
2 mm tiefer eintaucht, und versuchen Sie dann vorsichtig, einen Punkt zu 
finden, an dem die geringste Abweichung ist. 

 8. Äquivalenter Serienwiderstand, Rs: Der Wert ergibt sich aus der Relation 

   Rs, in Ω =     
=  

     

  RE am Zifferblatt ablesen. 
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 9.  Wenn ein zu messender Induktor ein Eisenkerntyp ist, hat er eine B/H  
  Charakteristik, daher variieren die gemessenen Werte abhängig von den  
  Messbedingungen. Bitte beachten Sie Abschnitt. 5-6-3, Messungen mit 
   externem Oszillator verwenden. 
 
2.7 Messung von Rückständen: 
  Für genaue Messungen sind die restlichen Grenzwerte  
 bei 0,1Ω, 100pF und 10µH. 

 Für genaue Messungen in den niedrigsten Bereichen, 0,1Ω, 100pF und 10µF, ist 
es erforderlich, dass die Restklemmenwerte bekannt sind. Die Verfahren sind 
nachstehend angegeben. 
 

2.7.1 Restwiderstand 
 1. Regler Einstellungen: 
  Range Multiplier Schalter auf 0,1Ω 
  Selector Schalter auf „R“ 
  Source Schalter auf AC/R.C.L. 
  Sensitivity Regler Regelung im Uhrzeigersinn. D.Q Scheibe auf 0. 
 2. Schließen Sie die ROTEN und BLAUEN Anschlüsse mit einem dickem Draht oder 

Metall kurz: Wenn Leitungen verwendet werden, schließen Sie die freien 
Enden kurz. 

 3. Stellen Sie mit dem RCL-Knopf den Nullzustand ein und lesen Sie die Anzeige 
ab. Der angezeigte Wert sollte von diesem Wert abgezogen werden, siehe 
unter Abschn. 2.4. 

  Beispiel: Restwiderstand     0,002Ω (Anzeige = 0.02). 
    Gemessene Wert  0,5Ω  
    Tatsächlicher Widerstand  0,498 (=0,500 – 0,002). 
 
2.7.2 Restinduktivität 

Das gleiche Verfahren mit kurzgeschlossenen Terminals, wie in Abschnitt. 2.7.1 
wird mit Ausnahme von Folgendem verwendet: 
 

 Range Multiplier Schalter auf 10µH 
 Selector Schalter auf „L“ 

Der angezeigte Wert sollte von dem Wert abgezogen werden, der bei den 
10µH und 100µH Einstellungen von RANGE MULTIPLIERER gemessen wurde. 
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  Beispiel: Restinduktivität   0,16µH 
    Gemessener Wert   25,24µH 
    Tatsächliche Induktivität  25,24µH (25,4 – 0,16) 
 
2.7.3 Restkapazität 
 1. Entfernen Sie gegebenenfalls Verbindungen zwischen den ROTEN und BLAUEN 

Anschlüssen, d. H. Die Schaltung muss „offen“ sein. 
 
 2. Regler Einstellungen:  
   Range Multiplier Schalter auf 100pF 
  Selector Schalter auf „C“ 
  Source Schalter auf AC/R.C.L. 
  Sensitivity Regler Regelung im Uhrzeigersinn. D.Q Scheibe auf 0. 
 
 3. Stellen Sie mit dem RCL-Knopf den Nullzustand ein und lesen Sie die Anzeige 

ab. Der angezeigte Wert sollte vom Eingestellten Wert 100pF oder 1000pF des 
Range Multiplier Schalter abgezogen werden.  

   
  Beispiel: Restkapazität  2pF 
     Gemessener Wert  150pF 
     Tatsächliche Kapazität 148pF (150 – 2) 
 
2.8 Verwendung von externen Messquellen: 
 
2.8.1  Allgemeines: 
  Prozedur unter Verwendung von externen Quellen zur Messung des 

Gleichstromwiderstandes Sowie für Kapazität und Induktivität sind in diesem 
Abschnitt angegeben. 

  Für die C- und L-Messungen liegt der Frequenzbereich zwischen 50 Hz und 40 
kHz. Der Generator sollte einen Sinusausgang von 1 bis 5 V effektiv bei ca. 5kΩ 
haben. 

 
2.8.2 DC-Widerstandsmessungen: 
  Wenn der Gleichstromwiderstand von Unbekannten Komponenten, bei hohen 

Werten mit der internen Batteriequelle gemessen wird, ist der Nullindikator 
möglicherweise nicht klar definiert. In diesem Fall kann eine externe 
Gleichstromquelle verwendet werden. 
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WICHTIG!!  A. Schalten Sie den Hochspannungseingang bei der Herstellung von      

 Leitungsanschlüssen „Aus“. 
   b. Pass auf, dass du nicht mit der Hoch Spannung in Berührung 

 kommst. 
   c. Der Schutzwiderstand muss immer am Eingangskreis verwendet 
    werden. 
   d. Schalten Sie den DC-Eingang aus, wenn Sie eine Einstellung am 

RANGE MULTIPLIER Schalter ändern. Vergewissern Sie sich, dass 
die richtige Spannung und der richtige Bereich verwendet werden, 
da sonst die Gefahr besteht, dass die Komponenten des internen 
Schaltkreises beschädigt werden. 

 
 1. Stellen Sie den POWER-Schalter (SENSITIVITY-Regler) auf „off“. 
 2. Stellen Sie die externe Gleichstromversorgung auf Aus. 
 3. Verbinden Sie die negative Leitung mit der SCHWARZEN Klemme und die 
   positive Leitung mit der BLAUEN Klemme (EXT. + DC), siehe Abbildung. 
 4. Verbinde die Komponente über die ROTE und BLAUE Anschlüsse 
 5. Drehen Sie am RCL-Knopf und lesen Sie die Anzeige ab. Wenden Sie den 
  richtigen Multiplikator an Siehe auch Kap. 2.2 und 2.3. 
   

   
PROTECTIVE SERIES RESISTOR = SCHUTZREIHENWIDERSTAND 
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HINWEIS: Die zu verwendenden DC-Spannungen hängen von der RANGE MULTIPLIER-
Einstellungen ab, die in der folgenden Tabelle angegeben sind.  

RANGE MULTIPLIER-
Einstellungen 1KΩ 10KΩ 100KΩ 1MΩ 

Maximale DC-
Eingangsspannung 30V 70V 220V 500V 

Schutzwiderstand in Serie >180Ω >2,2KΩ >27KΩ >56KΩ 

 

2.8.3 C und L Messungen: 
 A. Messverfahren 
  1. Eingangsverbindungen: 

 Der Generatorausgang wird mit dem Zubehörverbindungskabel 
mit der EXT. SIG. IN Buchse verbunden, an der Vorderseite des 
Gehäuses, siehe Abbildung. 
  

  

  2. Stellen Sie den SELECTOR Schalter auf „C“ oder „L“, unabhängig davon,
  welche unbekannte Komponente gerade gemessen wird. 

  3. Stellen Sie den SOURCE-Schalter auf AC/R.C.L. (Wenn der externe 
 Eingang angeschlossen ist, wird die interne 1kHz-Quelle abgeschaltet.) 

  4. Messungen für „C“ oder „L“ werden wie in Abschn. 2.5 bzw. 2.6 
angewendet. Stellen Sie die Regler – SENSITIVITY, D.Q-Regler sowie 
R.C.L.-Anzeige – und den RANGE MULTIPLIER-Schalter ein. Einstellungen 
wie für die Nullbedingung erforderlich. 

  5. Die C- oder L-Werte werden durch die RANGE MULTIPLIER-Einstellung 
und die RCL-Anzeige bestimmt. 
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 B. L Messungen (mit Eisenkern): 

Ein externer Oszillator wird verwendet, wenn es erwünscht ist, die Induktivität 
bei einer gewünschten Frequenz zu messen. Wenn eine Spule mit einem 
Eisenkern (Leistungstransformator usw.) gemessen wird, wird ihre Induktivität 
durch die Steuerspannung eines Oszillators aufgrund der Nichtlinearität der 
B/H-Kurve variiert. Es hängt auch von der Frequenz ab. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Allgemeinen wird in diesem Fall die Induktivität zu dem Zeitpunkt, wenn die 
Ansteuerspannung bei einer festen Frequenz Null ist, das heißt die Induktivität 
der Anfangsdurchlässigkeit, als Vergleich verwendet. 
Um diesen Wert zu erhalten, wird ein externer Oszillator verwendet, und die 
Induktivität der Nullspannung wird gewonnen, indem die angelegte 
Spannungen und Induktivitätswerte angewendet werden. 
(UM DIESEN WERT ZU ERZIELEN, WIRD PLOT L VOLLSTÄNDIG ANGEPASST UND 
EXTRAPOLIERT AUF NULLSPANNUNG) 
Im Fall von Material, bei dem Q hoch ist, wie zum Beispiel Ferritkern (Unter 
Druck stehender pulverisierter Eisenkern, Oxidmagnetkernmaterial), besteht 
keine wesentliche Induktivität durch den Spannungspegel, bis er gesättigt ist. 
1. Schließen Sie einen Sinusoszillator von 50 Hz bis 40 kHz an EXT. SIG. IN 

an. An den Klemmen wie in der obigen Abbildung.  
2. Stellen Sie die Frequenz des Sinusoszillators auf eine Messfrequenz ein 

und stellen Sie die Ausgangsspannung auf 3 V effektiv ein. 
3. Verbinden Sie die unbekannte Komponente mit dem Messanschluss. 
4. Nachfolgende Verfahren sind die gleichen wie die unter 2.6. 
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2.8.4 Bestimmung von D und Q: 

 A. Für Kapazität: Der Verlustfaktor hängt von der Frequenz ab und   
    wird aus der Relation berechnet – 

  Wobei:  Df   =  
 

D 

     Df  = Verlustfaktor 

     FHz  = Frequenz der Messung in Hz 

     D = Anzeige auf der D.Q Scheibe (X1 oder X10) 
 
2.9 Messung großer Kapazitäten: 
 
 Kondensatoren mit hoher Kapazität, die hauptsächlich in Filterschaltungen 

verwendet werden, haben normalerweise eine gewisse Induktivität. Um die 
induktiven Effekte zu minimieren, sollten Messungen mit einer niedrigen Frequenz, 
zum Beispiel bei 120 Hz, unter Verwendung einer externen Wechselstromquelle 
durchgeführt werden, siehe Kap. 2.8.3. 

 Da die Wechselspannung über dem Kondensator niedrig ist, können zuverlässige 
Messungen ohne Verwendung der Polarisationsspannung (DC-Spannung) 
durchgeführt werden. 

 
2.10 Andere Anwendungen: 
 
2.10.1 Transformatormessungen: 
 A. Windungsverhältnis. 
 

  Das Windungsverhältnis zwischen verschiedenen Wicklungen kann bestimmt 
werden durch Messen der Induktivität der Wicklungen unter 
Leerlaufbedingungen. 

  Das Verhältnis wird aus der Beziehung bestimmt 

   
  Wobei:    T = Windungszahl 

   L1 bzw. L2 sind Induktivitäten der Primär-  
   und Sekundärwicklung, 
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 B. Leckinduktivität: 
Da der größte Teil der Streuflüsse in Ausgangstransformatoren Luft ist, kann 
die Streuinduktivität durch Kurzschluss der Sekundärwicklung gemessen sowie 
die Induktivität der Primärseite gemessen werden und umgekehrt. (Eine 
geringe Leckage, gemessen von der Primärseite, zeigt die Erweiterung der 
Bandbreite in Richtung der höheren Frequenzen an.) 

2.10.2  Toleranz oder Fehler, Messungen: 
Wenn eine große Anzahl von Komponenten, wie z. B. Widerstände, innerhalb 
bestimmter Grenzen überprüft werden müssen, wird wie folgt vorgegangen: 

  1. Angenommen, die Widerstände werden auf Toleranz geprüft. Stellen Sie 
die Schalter für "R" Messungen ein, siehe Kap. 4. 

  2. Verbinden Sie den "Standard" Widerstand mit den ROTEN und BLAUEN 
Anschlüssen. 

  3. Stellen Sie den SELECTOR-Schalter auf "R" und SOURCE auf DC/R. 
  4. Stellen Sie den R.C.L.-Regler auf null und sperren Sie die Einstellung. 
  5. Setzen Sie den "Standard" auf, sagen wir + 5% und -5% des 

Anfangswerts. Notieren Sie sich die Werte für die Nullmessung bei den 
beiden Werten, die für die Grenzwerte verwendet werden sollen. 

  6. Entfernen Sie den "Standard" und verbinden Sie den Testwiderstand wie 
erforderlich und notieren Sie den Fehler auf der NULL-Skala. 

   Hinweis:  a. Dieser Prozess ist beim Testen von Kondensatoren 
   und Spulen anwendbar, indem der SOURCE-Schalter   
   auf AC/R.C.L. gestellt wird. 

    b. Lösen Sie nach den Tests das Schloss am RCL-a 
  Indikatorknopf. 

2.11  Batterieersatz:  
  Die interne Batterie, 006P, NEDA 1604 oder gleichwertig, sollte ersetzt werden, 

wenn der 1 kHz-Oszillator nicht in Betrieb ist. Dieser Zustand kann erkannt 
werden, wenn der Skalen-Zeiger nicht schwingt, wenn der SOURCE-Schalter auf 
AC/R.C.L gestellt ist. Ziehen Sie den unverlierbaren Verschluss an der 
Fachabdeckung auf der Rückseite zum Entfernen und Installieren heraus, siehe 
Abbildung. 
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ABSCHNITT 3 Funktionsprinzip: 
 
3.1  Brückenschaltungen: 

 Im LCR-740 werden drei grundlegende Brückenkonfigurationen verwendet. Die 
 Abkürzungen der Schaltungselemente werden wie Folgt angegeben. 

   Unbekannte unter Messung: 
    Rx Widerstand 
    Cx Kondensator 
    Lx Induktivität (Spule) 
   In den Brückenarmen: 
    Rs Standardwiderstand, für  
    Cs Standardkapazität für C und L 
 
    Rm Bereichsmultiplikator 
    Rv Variabler Widerstand, mit RCL-Anzeige 
    D. oder Q Variabler Widerstand für Verlustfaktor „D“, 
      und Qualitätsfaktor „Q“. 
   Quellen: 
    DC Intern oder extern 
    AC Intern (1kHz) oder extern 
   Erkennung: 
    M O-Zentrum für Gleichstromwiderstand 
    DET Verstärker System + Anzeige-Meter 
  A. DC Widerstandsbrücke: 
   Die herkömmliche Wheatstone-Brückenschaltung wird verwendet, wobei 
     

    Rx =    
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  B. Kapazitätsbrücke: 
   Die Kapazität wird mit der Serienbrücke gemessen, wobei 
 

    Cx =  𝐶𝑠  

     

     
  C. Induktivität Brücke: 
   Die Maxwell - Brücke wird für Induktivitätsmessungen verwendet, wobei 
 
    Lx = Rm x Rv x Cs 
  

      
 
3.2  Brückenquellen: 

Die interne 9-V-Batterie wird als Quelle für DC-Widerstandsmessungen verwendet. 
Wenn C und L gemessen werden, wird das Signal mit einem Zwei-Transistor-Oszillator 
bei 1kHz erzeugt. 
 

3.3  Null-Erkennung: 
  Gleichstromwiderstand: 

Das 0-Center-Meter ist direkt über Kreuz verbunden über die ausgeglichenen 
potenziellen Punkte in der Brücke. Zur Nulldetektion werden eine Vorverstärkerstufe, 
eine Empfindlichkeitssteuerung und ein Ausgangsverstärker verwendet. Das 
Ausgangssignal wird an eine Gleichrichterbrücke mit anschließendem Meter in der 
Schaltung angelegt. Da das erfasste Signal einseitig Gleichgerichtet ist, wird nur eine 
Hälfte des gesamten Signals im Messgerät verwendet. 
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